
Engtal des Rheins bei der Loreley 
Canyon-like stretch of the Rhine by the Loreley

Rheinschleife bei Boppard
Loop in the River Rhine at Boppard

Der Verlauf des Rheins zwischen Bingen/Rüdesheim
und Koblenz besteht aus einer Reihe von szenisch
reizvollen, sehr unterschiedlichen Einzelräumen,
durch die der Strom in vielen Windungen nach Norden
zieht. Bedingt durch den geologischen Aufbau des
Gebirges wechseln längere gerade Abschnitte mit
schluchtartigen Engstellen und weit geschwungenen
Flussschleifen. 

Das stete Wechselspiel der Talräume inspirierte 
den deutschen Dichter Heinrich von Kleist 1801 
zu den Zeilen: „Ach, das ist eine Gegend, wie ein
Dichtertraum, und die üppigste Phantasie kann
nichts Schöneres erdenken, als dieses Tal, das sich
bald öffnet, bald schließt, bald blüht, bald öde ist,
bald lacht, bald schreckt.» 

The Rhine between Bingen/Rüdesheim and Koblenz
presents visitors with a series of delightfully scenic,
ever-changing landscapes through which the river
winds its way north. The area’s geological structure
has resulted in alternations of lengthy straight sec-
tions, gorge-like narrows and lazy meanders. 

The constantly changing aspect of the valley inspired
the German poet Heinrich von Kleist in 1801 to des-
cribe the area as «a poet’s dream» and to exclaim
that the «greatest flight of fancy can envision noth-
ing finer than this valley, first widening, then nar-
rowing again, here bursting into bloom, there barren
once more, laughing one moment and instilling fear
the next». 

(Heinrich von Kleist) 1801


